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LANGENMAYR, Arnold: Irauerbegleitung. Bera- Spezıielle Irauersituationen, ZU Beispiel der
Lung Therapıe Fortbildung. Göttingen: Van- Verlust der Eltern be1 Kındern, die Reaktion auf
denhoeck und Ruprecht 1999 200 Kart. 39,— Totgeburten, die Verarbeitung des Plötzlichen

Der Verfasser 1st Protessor flr Psychologie Kındstods Ü: wurden wissenschattlıich er-

und betrachtet das Phänomen der Irauer als W1S- sucht. Als TIrauerfolgen wurden typısche psychi-
senschaftler und Psychotherapeut. Er hat sıch sche >ymptome VO nıcht-typischen abgegrenzt,
mehrere Jahre, miı1t Mitarbeıtern, mi1t körperliche Folgen untersucht, ebenso das SOREC-
der Beratung und Therapie TIrauernder eschät- AL „Nachsterben“, der relatıv rasch nach
tıgt und auf rund dieser Erfahrung eın eigenes dem 'Tod eines Beziıehungspartners tolgende Tod
Konzept einer „klientenzentrierten Trauerthera- des anderen Partners. Es xibt Untersuchungser-
C6  pıe entwickelt. Der Wunsch, dıe eigenen Erfah- gebnisse soz1alen Reaktionen, Auswirkun-
runNnscCHh und den wiıissenschattlichen Kenntnis- CIl aut das Sprachverhalten und Gläubigkeıit
stand eiınen größeren Kreıis VON Interessenten Ww1e€ Langzeitfolgen. Zum Thema Trauerthera-
weıterzugeben, führte ADr Gründung eines e1ge- pıe werden die bekannten psychotherapeutischen
L11 Instıtuts mMi1t dem Schwerpunkt Fortbildung Schulen manchmal breıt dargestellt und
in der Trauerberatung. Im vorliegenden uch nach ıhrem Beıtrag ZUT Trauertherapıe befragt.
W]rd. vorgestellt, W as Grundlage der Fortbil- Allerdings vermısse ıch dabei die Logotherapıte.
dungsseminare 1St. Be1i den speziellen Trauertherapıen handelt CS

] )as einleıtende Kapıtel aflst Z  I1, W AS sıch Vertahren, die e1gens für dıe Anwendung
ber den Umgang mi1t Irauer 1ın verschiedenen auft Verlustsituationen konzıpilert worden sınd.
Zeiıtepochen und Kulturen bisher wıissenschaftt- Dazu gehören dıe Kriseninterventionspro-
ich erarbeıtet worden 1St. Die Darstellung glıe- STAaILLILLC, W1e€e S1Ee in den USA eingesetzt werden.
dert sıch 1n jer grofße Kapitel: Der Trauerprozefß Die rüheste und bekannteste Form einer spezıiel-

Folgen der TIrauer Trauertherapıe Spezielle len Irauertherapıe 1St die „Regrief-Therapy“ VO

Trauertherapıen. / we1 kürzere Beıträge aml Volkan. Weiıter Zu NETI1LNEINN sınd gestaltthera-
Schlufß berichten ber empirische Fvaluationen peutische Rıtuale, kontfrontative nsätze AaUS$ VCI-

VO Trauertherapıe SOWI1e VO dem Fortbildungs- haltenstherapeutischer Sıcht, die Familienüber-
1in Trauerberatung und Irauertherapıe gangstherapıe ach Horwitz und andere.

des Vertassers. Das 1mM Buch dargestellte Materi1al oll ın seıner
Die wiıssenschaftliche Beschäftigung MI1t der SANZECIL Vieltalt VO den Teilnehmern der Fortbil-

TIrauer hat besonders 1ın der Jüngsten Vergangen- dung durchgearbeıtet werden. Dadurch soll ye>
dem Teilnehmer ermöglıcht werden, dıe FE se1-heit azu geführt, die Trauerreaktion objektiv Z.Uu

beschreiben und klıinısch einzuordnen. Fuür Th Me Naturell passende Therapiemethode Zu tin-
den. Langenmayr stellt ın Kurze einıge derRando ZU Beispiel 1St die normale, unkom-

plizıerte TIrauer eine Form der posttraumatischen UÜbungen dar, mi1t denen wesentliche Elemente
der Ausbildung verdeutlicht un auftf die PersonStreßstörung. Andere Untersuchungen rücken

die Trauerreaktion 1ın die Nähe VO krankhatten des Teilnehmers bezogen werden sollen. Man
Phänomenen der sehen darın eine natürliıche kann sıch einigermafßen vorstellen, W1e€e dıe Me-

biologische Funktion. Caplan versteht die thodenvieltalt sinnvollerweise eingesetzt werden
kann. Sıcher andelt sıch be1 der klienten-Irauerreaktion als „Copingkrise“ Es wurde der

Versuch NTe:  men, Trauerphasen benen- zentrierten Trauertherapıe eın integratives
nen un: Traueraufgaben stellen, pathologische Modell,; dessen onkrete Gestalt sıch erfahrungs-
Irauerprozesse VO  . nıchtpathologischen abzu- gemäls 1L1UT unzureichend darstellen |fßSt Rollen-
SICHZCN, Rando hat versucht, besonders bela- spiele, Selbsterfahrungsgruppe und Supervısıon
stende Faktoren eım Trauerprozeiß herauszuar- siınd wesentliche Elemente dieser Fortbildung.
beiten. Irauer 1st nıcht gleich Irauer, sondern Menschen, die diese Fortbildung absolviert ha-
hängt davon ab, ob der Verlust plötzlich eintrıtt, ben, dürften uch tür schwierigere Trauertälle,
ob dabei Gewalt, Verletzung, Zerstörung 1mM Spiel WI1€e sS1e 1n der Folge schwerer Unglücke auftreten,
ISt, ob sıch eiınen Su1z1d andelt USW. einigermafßsen gerustet se1n. Norbert Mulde S}
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